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(54) Geschirrspülmaschine mit einer Einrichtung zur Beleuchtung des Spülbehälters

(57) Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne (1) mit einem Spülbehälter (2), welcher auf seiner
Frontseite durch eine an ihrem bodenseitigen Abschnitt
um eine horizontal verlaufende Achse schwenkbare Ge-
rätetür (3) verschließbar ist, mit einer Einrichtung (6) zur
Beleuchtung des Spülbehälters (2) und/oder des Spül-
behältervorraums, und mit einer Steuereinrichtung zum

Ein- und/oder Ausschalten der Beleuchtungseinrichtung
(6) in Abhängigkeit von einem Schließzustand der Tür
(3). Damit die Beleuchtung auch bei spaltweise geöffne-
ter Tür ausgeschaltet bleibt, umfasst die Steuereinrich-
tung ein Schaltelement (7), welches von einem an der
Tür (3) angeordneten Seilzug (11) zum Ausgleich des
Türgewichts betätigt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geschirrspülmaschi-
ne mit einem Spülbehälter, welcher auf seiner Frontseite
durch eine an ihrem bodenseitigen Abschnitt um eine
horizontal verlaufende Achse schwenkbare Gerätetür
verschließbar ist, mit einer Einrichtung zur Beleuchtung
des Spülbehälters und/oder des Spülbehältervorraums,
und mit einer Steuereinrichtung zum Ein- und/oder Aus-
schalten der Beleuchtungseinrichtung in Abhängigkeit
von einem Schließzustand der Tür.
[0002] Geschirrspüler mit einer Einrichtung zur Be-
leuchtung des Spülbehälters und/oder des Spülbehälter-
vorraums sind aus dem Stand der Technik hinreichend
bekannt. Durch diese Maßnahme soll das Be- und Ent-
laden von Geschirr vereinfacht werden. Zur Senkung des
Energieverbrauchs ist es bekannt, die Beleuchtungsein-
richtung nur bei geöffneter Tür einzuschalten. Hierzu
werden Steuervorrichtungen verwendet, welche von der
Tür betätigte Mikroschalter beinhalten, siehe beispiels-
weise DE 102 56 171 A1. Außerdem sind Näherungs-
schalter wie z. B. Hallsensoren bekannt, welche von ei-
ner fast geschlossenen Metalltür betätigt werden. Diese
Schalter besitzen den Nachteil, dass sie nur durch eine
vollständig oder wenigstens fast vollständig geschlosse-
ne Tür betätigt werden. Wird die Tür der Geschirrspül-
maschine spaltweise geöffnet, wie es beispielsweise zur
Unterstützung der Trocknung am Programmende üblich
ist, wird die Beleuchtungseinrichtung über einen langen
Zeitraum eingeschaltet. Dies führt zu einem erhöhten En-
ergieverbrauch.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Geschirrspülmaschine mit einer Einrichtung zur Be-
leuchtung des Spülbehälters zu offenbaren, bei welcher
die Beleuchtung auch bei spaltweise geöffneter Tür aus-
geschaltet bleibt.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Geschirrspülmaschine mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile er-
geben sich daraus, dass die Steuereinrichtung ein Schal-
telement umfasst, welches von einem an der Tür ange-
ordneten Seilzug zum Ausgleich des Türgewichts betä-
tigt wird. Hierdurch können einerseits bereits vorhande-
ne Konstruktionselemente benutzt werden. Andererseits
ist eine Einschaltung der Beleuchtung erst mit Erreichen
eines bestimmten Türöffnungswinkels auf einfache Wei-
se realisierbar.
[0006] In einer vorteilhaften Ausführungsform ist der
Seilzug derart an der Tür angeordnet, dass deren
Schwenken eine Schwenkbewegung wenigstens eines
Abschnitts des Seilzugs verursacht, welche zur Betäti-
gung des Schaltelements ausreicht. Dies führt zu einer
Entkopplung von Seilzug und Schaltelement. Dabei ist
es zweckmäßig, wenn der Seilzug auf einen federnd ge-
lagerten Kolben wirkt, dessen Einschub die Aktivierung

eines Mikroschalters auslöst.
[0007] Es ist außerdem vorteilhaft, wenn die Beleuch-
tungseinrichtung eingeschaltet wird, wenn der Öffnungs-
winkel der Tür mehr als ca. 10° beträgt. Hierdurch ist
zunächst zur Trocknungsunterstützung ein ausreichen-
der Luftaustausch durch die spaltgeöffnete Tür möglich,
ohne dass die Beleuchtung eingeschaltet wird.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Geschirrspülmaschine mit Spül-
behälterbeleuchtung;

Figur 2 die Tür der Geschirrspülmaschine mit
Seilzug, Umlenkrollen und Schaltele-
ment;

Figuren 3 a - d verschiedenen Öffnungsstadien der
Tür und die jeweils zugehörige Stel-
lung des Schaltelements.

[0009] Figur 1 zeigt eine an sich bekannte Geschirr-
spülmaschine 1 mit einem Spülbehälter 2, der an seiner
Frontseite durch eine schwenkbar gelagerte Tür 3 ver-
schließbar ist. Der Türverschluss besitzt einen aus der
DE 10 2005 028 449 A1 bekannten, motorisch verfahr-
baren Schließkloben 4, der in der Figur nur andeutungs-
weise dargestellt ist. Hierdurch kann die Tür 3 auch im
verriegelten Zustand von der Programmsteuerung 5
selbsttätig spaltweise geöffnet werden. Die Geschirr-
spülmaschine 1 besitzt weiterhin eine Lampe 6 zur Be-
leuchtung des Spülbehälters 2 und/oder des Spülbehäl-
tervorraums. Um das Ein- und/oder Ausschalten der
Lampe 6 in Abhängigkeit vom Schließzustand der Tür 3
zu ermöglichen, ist ein Schaltelement 7 vorgesehen, des-
sen Aufbau und Funktionen im Folgenden erklärt sind.
[0010] Die Tür 3 besitzt an ihrem unteren Ende ein
Winkelstück 8 mit einem Arm 9, der senkrecht aus der
Türebene ins Geräteinnere hineinragt. In eine Ausneh-
mung (nicht sichtbar) am Ende des Arms 9 ist mittels
einer Öse 10 ein Seilzug 11 eingehängt. Der Seilzug 11
wird über zwei Rollen 12 und 13 umgelenkt und ist mit
seinem anderen Ende 14 mit einer Zugfeder 15 (siehe
Figuren 3a bis d) verbunden. Die gesamte Vorrichtung
dient zum Ausgleich des Gewichts einer nicht dargestell-
ten Vorsatzplatte, welche die Vorderseite der Tür 3 ver-
kleidet und diese an andere Möbelfronten in einer Küche
anpasst. Die Befestigung der Zugfeder 15 und der Um-
lenkrollen 12 und 13 am Gehäuse der Geschirrspülma-
schine 1 ist beispielsweise aus der DE 10 2004 023 509
A1 bekannt und deswegen hier weder dargestellt noch
beschrieben. In den Figuren 3a bis d ist lediglich erkenn-
bar, dass die obere Umlenkrolle 13 an dem senkrechten
Schenkel 16 einer Stütze 17 gelagert ist, deren waage-
rechter Schenkel 18 zur schwenkbaren Lagerung der Tür
3 dient. An dem Schenkel 16 ist außerdem ein Halteblech
19 befestigt, welches einen Mikroschalter 20 und einen
Aktor trägt 21, siehe auch Figur 2. Der Aktor 21 umfasst
einen Stempel 22, einen Rollenhalter 23 und eine An-
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druckrolle 24. Das bolzenartige Ende 221 des Stempels
ist von einer Feder 222 umgeben und wird längsver-
schiebbar vom Rollenhalter 23 aufgenommen. Hierdurch
kann der Rollenhalter 23 gegen die Kraft der Feder 222
in Richtung des Doppelpfeils bewegt werden. Die dem
Mikroschalter 20 zugewandte Seite des Rollenhalters 23
besitzt eine Schaltschräge 231, mit welcher der Schalt-
stößel 201 des Mikroschalters 20 betätigt werden kann.
[0011] Die Figuren 3a bis d zeigen den Bewegungs-
ablauf beim Öffnen der Tür 3. Bei geschlossener Tür 3
(Figur 3a) erstreckt sich der Arm 9 waagerecht, d. h. par-
allel zur Aufstellebene der Geschirrspülmaschine 1, das
türseitige Ende des Seilzugs 11 schließt mit der gedach-
ten Parallele der Aufstellebene durch die Umlenkrolle 13
einen Winkel von ca. 30° ein. Die Andruckrolle 24 liegt
auf dem Seilzug 11 auf, dabei befinden sich Rolle 24 und
Rollenhalter 23 in einer unteren Position, in der die
Schaltschräge 231 noch vom Schaltstößel 201 entfernt
ist. Figur 3b zeigt die Tür in einem um ca. 10°geöffneten
Zustand. Dieser Öffnungswinkel kann manuell vom Be-
nutzer, aber auch automatisch von der aus der DE 10
2005 028 449 A1 bekannten Öffnungseinrichtung er-
zeugt werden. Der Arm 9, der die Schwenkbewegung
der Tür 3 mitmacht, zieht den Seilzug 11 nach oben, so
dass dieser um ca. 15° im Gegenuhrzeigersinn ge-
schwenkt wird. Dabei hebt der Seilzug 11 die Andruck-
rolle 24 samt Rollenhalter 23 an, so dass die Schaltschrä-
ge 231 bis kurz vor den Schaltstößel 201 bewegt wird.
Die Spülbehälterbeleuchtung (Lampe 6) ist demzufolge
in dieser Position noch nicht eingeschaltet. Bei einer wei-
teren Öffnung der Tür 3 (Figur 3c) wird der Seilzug 11
nochmals um 10° im Gegenuhrzeigersinn geschwenkt.
Hierdurch wird die Andruckrolle 24 noch mehr angeho-
ben und die Schaltschräge 231 drückt den Schaltstößel
201 nach innen. Der Mikroschalter 20 gibt den ausgelö-
sten Schaltbefehl an die Programmsteuerung 5 weiter,
welche nun die Lampe 6 einschaltet. Alternativ kann die
Lampe 6 direkt durch den Mikroschalter 20 eingeschaltet
werden. In Figur 3d ist erkennbar, dass der Schaltstößel
201 auch bei vollständig geöffneter Tür 3 nach innen ge-
drückt ist und somit die Spülbehälterbeleuchtung (Lampe
6) eingeschaltet bleibt.

Patentansprüche

1. Geschirrspülmaschine (1) mit einem Spülbehälter
(2), welcher auf seiner Frontseite durch eine an ih-
rem bodenseitigen Abschnitt um eine horizontal ver-
laufende Achse schwenkbare Gerätetür (3) ver-
schließbar ist, mit einer Einrichtung (6) zur Beleuch-
tung des Spülbehälters (2) und/oder des Spülbehäl-
tervorraums, und mit einer Steuereinrichtung zum
Ein- und/oder Ausschalten der Beleuchtungseinrich-
tung (6) in Abhängigkeit von einem Schließzustand
der Tür (3),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinrichtung ein Schaltelement (7)

umfasst, welches von einem an der Tür (3) angeord-
neten Seilzug (11) zum Ausgleich des Türgewichts
betätigt wird.

2. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Seilzug (11) derart an der Tür (3) angeord-
nete ist, dass deren Schwenken eine Schwenkbe-
wegung wenigstens eines Abschnitts des Seilzugs
(11) verursacht, welche zur Betätigung des Schal-
telements (20) ausreicht.

3. Geschirrspülmaschine (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Seilzug (11) auf federnd gelagerte Mittel
(22, 23, 24) wirkt, deren Einschub die Aktivierung
eines Mikroschalters (20) auslösen.

4. Geschirrspülmaschine (1) nach mindestens einem
der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beleuchtungseinrichtung (6) erst einge-
schaltet wird, wenn der Öffnungswinkel der Tür (3)
mehr als ca. 10° beträgt.
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